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S P O R T  U N D  K U L T U R

Golf –
vom Einstieg bis zur PlatzreifeJens Dagné

Dr. Christian Moerchel

Sie wollten schon immer mal für drei bis vier Stunden den Kopf frei haben? 
Lernen Sie gerne interessante Menschen kennen und lieben Sie den gepflegten 
Umgang miteinander? Standen totale Entspannung und aktive Erholung in 
schöner Natur schon immer auf ihrem Wunschzettel? Dann ist Golf der richtige 
Sport für Sie!

Golf ist Faszination schlecht-
hin. Kaum ein anderer Sport ver-
bindet so viel gute Eigenschaf-
ten miteinander wie Golf. Rein-
geschnuppert, und sei es auch 
nur für kurze Zeit, bedeutet in 
fast allen Fällen von dem „Virus-
Golf” erfasst worden zu sein.

An dieser Stelle werden wir 
versuchen, Ihnen den Einstieg 
so leicht als möglich zu gestal-
ten und in lockerer Folge, aus 
der Welt des Golfs berichten. 

Heute wollen wir mit den 
Grundinformationen beginnen: 
In Deutschland gibt es (bis En-
de 2003) unter dem Dach des 
deutschen Golf Verbandes e.V. 
670 Golfclubs in denen 457.237 
Mitglieder beheimatet sind. Das 
ist zwar schon eine ganze Men-
ge an Golfspielern, aber ver-
glichen mit zum Beispiel Dä-
nemark, golferisches Entwick-
lungsland. Denn im Vergleich zu 
diesem kleinen Land schneidet 

Deutschland in Bezug auf Golf-
platz und Mitgliederdichte ganz 
schlecht ab. Aber haben Sie 
keine Angst, auch bei uns wird 
es immer leichter möglich, zu 
vernünftigen Konditionen, Golf 
zu spielen. Wenn Sie nebenste-
hende Tipps beachten, werden 
Sie erstens keine Enttäuschun-
gen und zweitens keine unnöti-
gen Ausgaben haben. 

1. Kaufen Sie sich nichts

2. Treten Sie in keinen Club 
 ein 

3. Schauen Sie sich nach 
 einer, einem Golfclub 
 angeschlossenen, Golf-
 schule in Ihrer Nähe um 
 und buchen Sie dort 
 einen Schnupperkurs 
 (z.B. GC Rheinhessen; 
 der das Landes-Jugend-
 Leistungszentrum Rhein-
 land-Pfalz/Saar beheimatet 
 und excellente Trainer 
 anzubieten hat. Herr Quast
 Tel. 0 67 01/2 00 80)  

4. Leihen Sie dort Schläger 
 aus 

5. Dezente Sportschuhe 
 und ebensolche Freizeit-
 kleidung tun es für den 
 Anfang! Achten Sie aber 
 darauf, dass sie Polos 
 oder Hemden und keine 
 kurzen Shorts anhaben.

6. Wenn der Spaßfaktor 
 langsam ansteigt, belegen 
 Sie einen Aufbaukurs und 
 dann den Kurs der Sie zur 
 Platzreife führt.

Golfclub Zell am See, Europasportregion Kaprun – Ausblick auf den Kapruner Gletscher

Tipps 
für den Anfang6 
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Golfclubs in Ihrer Nähe, ein 
umfangreiches Golflexikon und 
vieles rund um den Golfsport fin-
den Sie im Internet unter:  http:/
/www.yellow-effects.de/forgolf   
(/lexikon/). Sollte Sie danach 
was anzunehmen ist, der Golfvi-
rus befallen haben, können Sie 
sich der Sache schon etwas 
ernster annehmen. 

Nun kommt der Zeitpunkt an 
dem Sie sich überlegen sollten 
wie ernst es Ihnen mit dem 
Golfsport ist. Denn Sie stehen 
jetzt vor einer größeren Ent-
scheidung: 

Sie können sich jetzt eine Ein-
stiegsausrüstung kaufen die sie 
für die nächsten ein bis zwei 
Jahre begleiten kann, aber ein 
wenig guter Kompromiss dar-
stellt – Schlägersets sind be-
reits komplett mit Hölzern, Golf-
tasche und Wagen ab 298,– 
Euro zu haben. Dazu günstige 
Softspikes-Schuhe (und nur die 
sind weitgehend, ausschließlich 
erlaubt)  gibt es schon um 50,– 
Euro.  Der Tipp: Toppreise bei 
Golfzubehör im Internet unter: 
http://www.all4golf.de.

Oder sehen Sie sich die Ge-
brauchtmarktbörse bei „e-bay“ 
oder „all4golf“ an. Dort ist eini-
ges zu finden.

Wie geht das eigentlich mit dem Handicap (HCP)?
Natürlich können Sie nicht in den ersten Tagen Ihrer Golfer-

laufbahn auf den Golfplatz stürmen. Davor haben die „Golfgöt-
ter” die Platzreife bzw. das Handicap gesetzt.

 Eigentlich ist das Handicapsystem eine feine Sache für den 
Amateurgolfer. Verleiht  es ihm doch die Möglichkeit sich sogar 
mit einem sehr guten Golfer, bei gleichen Ausgangspositionen, 
zu messen. Andererseits ist es eine kleine „Durststrecke” bis 
man es endlich hat, die es zu überwinden gilt.

Das HCP ist eine Bonusartige Vorgabe. Die Differenz zwi-
schen dem Par des Platzes (Das Par der Spielbahn – z.B. ein 
Par 4 – ergibt sich aus der vermessenen Länge und bezeichnet 
das Standartergebnis das ein Pro an diesem Loch mindestens 
erreichen muss. Die Addition der Pars aller 18 Spielbahnen er-
gibt das Par für den Platz) und der durchschnittlichen Zahl von 
Schlägen, die der Spieler benötigt.

Das bedeutet: Wenn Sie auf einem Par 72 Platz spielen, ihr 
HCP z.B. 40 beträgt, so haben Sie also 112 Schläge für diesen 
Golfplatz mit seinen 18 Löchern.

Wenn Ihr Partner nun HCP 1 hätte (verdammt guter Golfer) 
hätte er nur 73 Schläge für den gleichen Platz. Wer am Ende 
von Ihnen beiden dann näher an seiner Gesamtvorgabe ist, hat 
das Spiel gewonnen.
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Mit Kiffe-Kaddys unterwegs beim „Spielend Helfen-Turnier“. 
V.l.n.r.  Pia Wunderlich (Gattin von Handballstar Erhard), Boxwelt-
meister und „Neupro“ Sven Ottke und Dieter Thoma (Skisprung-
weltmeister)

Besser ist es, wenn Sie sich 
bereits jetzt die Schläger für die 
nächsten fünf bis sieben Jahre zu-
legen, da gerade in dieser Pha-
se Ihr zukünftiger Schwung und 
die Haltung festgelegt wird. Und 
da wäre es doch fatal, wenn Sie 
sich den Schlägern anpassen 
würden. Eleganter und ergono-
mischer ist das „Dynamic Fitting  
System“ von Lynx Golf.

Dabei wird Ihnen „aktiv und pas-
siv“ der richtige Schläger und 
Hölzersatz „maßgeschneidert“. 
Eine wahnsinnig gute Methode 
um die richtigen Schläger zu be-
kommen was die Länge, den 
Winkel und den Schaft der 
Schläger betrifft. Es wird Ihnen 
nachweislich zwei bis drei Schlä-
ge per Runde bringen – und 
das sind im Golfsport Welten! 
Da man bei Lynx-Schläger auch 
„mitwachsen“ lassen kann, ist 
dieses System besonders auch 
für die Kids empfehlenswert. 

Holen Sie sich weitere Infos 
und die Adresse eines gut aus-
gebildeten „Lynx-Fitting-Pros“ 
direkt bei Sportservice Swo-
boda Tel. 0 86 36/69 63 30, E-
Mail: Sportserviceswoboda@t-
online.de.

Üben Sie das, was Sie ge-
lernt haben, regelmäßig minde-

stens einmal wöchentlich auf der
Drivingrange des Golfclubs. Das 
kostet ca. 4-8 Euro Tagesrange-
fee plus Bälle aus dem Range-
automat.

Nehmen Sie sich einen Privat-
trainer einmal alle drei Wochen 
um Fehler die sich einschleichen 
zu eliminieren. Da Sie jetzt häu-
figer auf den Platz gehen wer-
den, sollten sie sich die erste, 
größere Anschaffung leisten:

Die „Kiffe-Kaddys“ werden 
Sie begeistern. Besonders der 
neue „Travel“ ist in Design und 
Innovation nicht zu toppen. Der 
vermeintliche sportliche Ehrgeiz, 
seine Tasche selber zu tragen 
oder zu ziehen, führt nach An-
sicht von Dr. Roger Hawkes, dem 
bekannten Sportmediziner aus 
England, der u.a. das Ryder Cup 
Team in Belfry betreut, sowie 
Prof. Hans-Joachim Appell von 
der Deutschen Sporthochschule 
Köln, zu einer erheblichen Bela-
stung der Schulzter und zur Be-
einträchtigung der Qualität des 
Golfspiels.

Und es macht schon etwas 
aus, wenn man sich nur auf sein 
Spiel konzentrieren kann. Nähe-
res unter www.kiffe-vs.de

So das soll es für den Anfang 
gewesen sein. In der nächsten 
Folge lesen Sie alles über gün-
stige Golfclub-Mitgliedschaften 
und halbierte Greenfees (Vorab-
infos unter www.golfcad.de). ❏
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